
© GSASA 2018

Workshop
Fribourg, 14.11.2018



© GSASA 2018

EAHP Seminar 2017
Hospital Pharmacy Practice Research



© GSASA 2018

Forschung in der Spitalapotheke
• Während unserer täglichen Arbeit in der Spitalapotheke 

generieren wir eine grosse Menge an Daten, welche gesammelt, 
systematisch aufbereitet und wissenschaftlich interpretiert 
werden können.

• Forschung entlang der gesamten Versorgungskette 

• Patient rückt immer mehr ins Zentrum 
-> unerlässlich, Massnahmen zur Verbesserung der 
Patientensicherheit auf ihre Wirksamkeit und Effizienz zu 
überprüfen

• Forschung kann aber auch OHNE Patientendaten gemacht 
werden!
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Fünf Schritte eines 
Forschungsprojektes
1. Was ist der Grund, weshalb ich eine Antwort auf 

die Fragestellung haben möchte?
2. Wie möchte ich diese Fragestellung 

beantworten?
3. Durchführung der Studie
4. Datenvalidierung und Analyse
5. Bericht und Präsentation

Thinking
part

doing
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Beispiele zur Inspiration 

Wo profitieren Patienten von pharmazeutischen 
Know How?

• Beim Eintritt
• Medication Reconsiliation
• Identifizierung und Benennung von DRPs

• Spitalaufenthalt
• Pharmakokinetik von Hochrisiko-Arzneimitteln
• Antimicorbial stewardship
• Pharmazeutische Dienstleistungen
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Beispiele zur Inspiration 

• Bei Austritt
• Beratung zur Medikamenten Einnahme/Anwendung
• Zusammenarbeit mit Offizin Apothekerinnen

-> seamless care

• Begleitung des Patienten zuhause
• Z.B. iv-Antibiotika zuhause bei Patienten mit Cystischer

Fibrose
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Schlüsselbegriffe

• Messen
Das Ausmass des Problems identifizieren

• Verstehen
Den Grund des Problems identifizieren

• Ändern
Intervenieren, um eine Verbesserung zu erreichen
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Komplexe Interventionen

• Verschiedene Komponenten, welche miteinander 
interagieren

• Unterschiedliches Verhalten möglich
• Mehrere Outcomes

-> Interventionen systematisch entwickeln mittels 
Evidenz und einer Theorie, welche am besten dem 
Prozess entspricht.
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The new Medical Research 
Council Guidance

Craig P, Dieppe P, Macintyre S, Michie S, Nazareth I, Petticrew M. Developing and evaluating 
complex interventions: the new Medical Research Council guidance. BMJ. 2008;337:a1655.
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Wesentliche Punkte für eine gute 
Forschungsfrage
1. Klar -> unterscheiden zwischen «was» und «wie»
2. Fokussiert
3. Wiedererkennbare Elemente

• Determinante, Endpunkt, Domäne 

4. Konsequentes Vorkommen im 
• Titel
• Objective
• Figure 1 oder Table 2 -> Überprüfung der Frage
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Die Komponenten einer 
Forschungsfrage

Determinante Endpunkt Domäne

The effect of … … on … … in …

a drug an outcome Population
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Beispiele
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Beispiel des Seminars (I)
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Beispiel Seminar (II)
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Fazit

• Im Seminar wurde gezeigt, wie vielfältig Forschung im Alltag 
einer Spitalapothekerin sein kann. 

• Wissenschaftliches Arbeiten ist nicht nur an 
Universitätsspitälern möglich, auch kleinere Spitäler können 
mit Forschungsprojekten einen Beitrag zur Generierung 
neuen Wissens beitragen. 

• Die dadurch gewonnen Erkenntnisse ermöglichen es, an 
lokale Gegebenheiten angepasste Lösungen zu entwickeln. 

• Die Spitalapothekerin ist als Schlüsselfigur im 
Medikationsprozess geradezu prädestiniert, um neues 
Wissen zu generieren und danach interdisziplinär zu 
verbreiten. 
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